rest er ae en: 
 Rebattton, Verlag und Dind, 
don R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


Inſerate; Die Petitzeile 1 Sgr. 
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Deutſchland. 


f Berlin, 4. Mal. Se. Majeſtät der König nahmen beute 
die Vorträge des Militär- und Civil⸗Kabinets und im Beiſein 


des Gouverneurs und des Kommandanten die Meldungen des Her⸗ 
4098 von Ujeſt, des General-Lieutenants von Hartmann, des Ge⸗ 
neral-Majors Grafen von Dohna, ſo wie mehrerer anderer Offi⸗ 
ziere entgegen. = 

— Dae Staats-Miniſterſum trat heute Mittag 1 Uhr im 
Mintſterium der auswärtigen Angelegenheiten zu elner Sitzung zu⸗ 
ammen. 
— Senator Lampe aus Bremen, Chef der Militärverwaltung 
dieſer Hanſeſtadt, iſt, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, zum Abſchluß einer 
Militär-Konvention mit Preußen hier eingetroffen. 


— Zwtiſchen Mecklenburg und Preußen bez. dem Zollverein 


wird binnen kurzer Zeit ein Zollvertrag abgeſchloſſen. Preußlſcher⸗ 
ſeite werden die Unkethandlungen durch den Geh. Ober⸗Finanzrath 
Henning und den wirklichen Legatlonsrath von Bülow, von meck⸗ 
lenburgiſcher Seite durch den Miniſterlalrath Oldenburg und den 
Steuerrath Bocclus gegenwärtig in Berlin geführt. Der franzö⸗ 
ſiſche Handelsvertrag wird kein Hinderniß länger bilden. 

— Wle verlautet, ſoll demnächſt mit den Splelhöllen in 
Wiesbaden, Homburg und Ems elne Ende gemacht werden. (Und 
die Berliner Börſe? bemerkt hierzu die „N. Pr. 3.) 

— Die geſetzlich jetzt feſtſtehende Einführung des neuen 
Medizinalgewichts erfordert mannichfache Vorbereitungen, ſo auch 
den Erlaß einer amtlichen Gewichts reduktions⸗Tabelle. Letztere 
wird. in einigen Wochen ſchon erſcheinen, wogegen die neue Arz⸗ 
neitaxe früheſtens erſt zu Ende dieſes Jahres wird veröffentlicht 
werden können. Gegen die Einführung der preußiſchen Arznei⸗ 
taxe in die Herzogthümer Schleswig und Holftein iſt, wie die 
„K. Ztg.“ meldet, ſeltens der dortigen Apotheker remonſtrirt wor⸗ 
den, und der das Wohl und die Exiſtenz beſonders der klei⸗ 
neren Apotheker betreffende Gegenſtand liegt der Staatsregierung 
mit dem Gutachten des dortigen Ober-Präfiventen zur Entſcheldung 
vor. Die Apotheker gedachter Herzogthümer lönnen ſich dle An- 
nabme der Arzneltaxe nicht wohl ohne den Eintritt in den Zoll- 
verein denken; auch legt ihnen die noch geltende Apothekerordnung 
mannſchfache Laſten und Beſchränkungen auf. 

— Ee iſt von ſachverſtändiger Seite bemerkt worden, daß 
für das norddeutſche Bundesheer ein gemeinſchaftliches Avancement 
nicht beſteht. In dem preußiſchen Heere geſchieht daſſelbe als Re⸗ 
gel bis eiuſchließlich zum Stabsoffizier innerhalb der Regimenter 
und Artillertebrigaden, ſowie des geſammten Ingenleurkorps; die 
Stabsofſiztere rangiren waffenweiſe unter fi und rücken hier bis 
zu leßlich zum Brigade-Kommandeur auf. Neben dieſem Stellen 

Avancement, welche waffenweiſe Statt finden muß, geht aber no 
ein Chargen-Avancement her, wobei die Stabsoffiziere des geſamm⸗ 
ten Heerts unter ſich rangiren und demgemäß auch ihre Patente 
erhalten. Sämmtllche Generalmajors werden, ohne Rückſicht auf 
die Waffe, nach ihrer Anclennetät zu den höheren Stellen beför⸗ 
dert, wenn der König nicht in einzelnen Fällen Ausnahmen ein⸗ 
treten läßt. In der norddeutſchen Bundes-Armee ernennt der 
Bundesfeldherr nur den Höchſtkommandirenden bei jedem nichtpreu⸗ 
ßiſchen Kontingente, ohne Offiziere in die letzteren verſetzen zu kön⸗ 
nen. Die Kontingente werden allerdings nach preußiſchen Grund⸗ 
jäpen organiſirt und dem Könige von Preußen untergeben ſein, 
einen wirklich integrirenden Theil eines norddeutſchen Heeres aber 
nicht bilden und bilden können. Zu dieſer Anſicht bekennen ſich 
die militärtſchen Blätter, welche auch vorſchlagen, daß der Bundes⸗ 
feldherr die Regiments u. ſ. w. Kommandeure zu ſolchen ernenne 
und die „Kontingentsherren“ ſich aus dieſen ſo Ernannten dle ihnen 
genehmen Perſonen, unter gewiſſen Bedingungen für ihr Kontin- 
gent ausſuchen. Ohne einheitliche Ernennung der Regiments-Kom⸗ 
mandeure werde man auch keine einheitliche Erziehung der Offiziere 
und ohne dieſe ſehr ſchwer einen einheitlichen Geiſt in der Armee 
erhalten. 

’ — Der „Z. C.“ wird aus Paris geſchrieben: „Die Bewe- 
gung gegen die kriegeriſchen Gelüſte greift, immer mehr um ſich. 
Sie würde den Kalſer nicht behindern, ſelbſt wenn es zum Bruche 
käme; aber ſie bewelſt, daß man die alten Parteien mit Unrecht 
bezichtigt hat, zum Kriege zu drängen. Man werfe nur einen 
Blick auf die ganze franzöſiſche Tages⸗Preſſe und man wurd ſich 
davon überzeugen, daß der Chauvinismus nur in den theils von 
der Regierung, theils vom Palais Royal inſpirirten Blättern ſpukt. 
Gewiß iſt, daß der Kalſer ſeine annexloniſtiſchen Beſtrebungen nicht 
jo leicht hätte aufgegeben, wenn er nicht zu der Einſicht gekom⸗ 
men wäre, daß die Nation von Eroberungekriegen Nichts hören 
wolle. — In den offiziellen Kreiſen trägt man die Zuverſicht zur 
Schau, daß der Friede nicht mehr gefährdet ſel. Im entgegen- 
geſetzten Falle, deutet man an, ſei es es ein großer Vorthell für 
Frankreich, daß der Konflikt vertagt werde. Ein großer Theil der 
Ausſtellung ſet auf dieſe Welſe gerettet und überdies Zeit für die 
Rüſtungen gewonnen. Angenommen nun, daß ſich die Dinge fried- 
lich entwickeln, ſo hat Napoleon jedenfalls das gewonnen, daß 
über dem Lärm wegen Luxemburg die Retirade aus Mexlco ver⸗ 
geſſen wurde.“ N 

Berlin, 3. Mal. Von allen Seiten kommt heute dle Be⸗ 
ſtätigung der Nachricht, daß die Londoner Konferenzen am 7. Mal 
ihre erſte vorbereitende Sitzung halten, und daß ihre Verhandlun⸗ 
gen ſich auf Luxemburg und überhaupt auf die Verträge von 1839 
beſchränken werden. Inzwiſchen ſcheint man bezüglich angeblicher 
Einſtellung der franzöſiſchen Rüſtungen noch nicht ganz klar zu ſehen. 
Der „N. A. Z.“ berichtet man noch von franzöſiſchen Hafer ⸗Ein⸗ 
käufen in England und der „N. Pr. 3.“ von Beſtellungen der 
franzöſiſchen Kriegs⸗Verwaltung auf Artilleriegeſchoſſe bei dem Sty⸗ 
ringer Hüttenwerk (bel Forbach). Es wird aber nirgends das ge⸗ 


(Glogau-Lüben), Regteri a rah von Selchow zu 


Morgenblatt. 


naue Datum dieſer Beſtellungen angegeben Daß man bier auf 
die Vorgänge in Frankreich ein wachſames Auge gerichtet hält, kann 
freilich nicht überraſchen; doch lautet heute alles, was man über 
die in offiztöſen Organen vorherrſchende Stimmung aus Paris ver⸗ 
nimmt, friedlich. A 

— Seit einigen Tagen hören wir Gerüchte von einer Allianz 
zwiſchen Frankreich und der Schweiz, von dem franzöſiſchen Ent⸗ 
ſchluſſe, durch die Schwelz in Süddeutſchland einzudringen, von der 
angeblichen Abſicht Preußens, über Baſel nach Frankreich vorzudrin⸗ 
gen. Ohne Zweifel ſind die beiden erſten Nachrichten darauf be⸗ 
rechnet, Beſorgniſſe in Süddeutſchland hervorzurufen. Man möge 
ſich indeſſen darüber beruhigen. Wir wiſſen aus der zuverläſſig⸗ 
ſten Quelle, daß weder eine Alllanz zwiſchen Frankreich und der 
Schweiz beſteht, noch von ſchwelzerlſcher Seite in Ausſicht genom⸗ 
men war; wir wiſſen ferner, daß die Bundesregierung den Ent- 
ſchluß in Paris und auch an anderen Orten hat ausſprechen 
laſſen, daß ſie auch die unbedeutendſte Verletzung des neutralen 
ſchwelzeriſchen Gebiets mit Waffengewalt würde zurückzuweiſen 
wiſſen. Daß die Preußen nicht nach Baſel zu marſchiren brauchen, 
um in Frankreich elnzurücken, darüber ſollte in Zeitungen doch kein 
Zweifel beſtehen. Dabei wollen wir dem Pariſer Korreſpondenten 
des „Journal de Geneve“ vom 30. April bemerken, daß Saar- 
louis bereits eine preußiſche Feſtung iſt, alſo weder auf Holländi- 
ſche Koſten nicht erſt gebaut 
aufregen kann. 

— Dem „Nordd. Korr.“ zufolge wird im Herbſte dieſes Jah⸗ 
res eine Garniſon nach Roſtock gelegt werden und dadurch den 
dort ſtudlrenden Mecklenburgern und Preußen ſchon dann die Ge- 
e geboten ſein, ihrer Militairpflicht am Univerſitätsorte zu 
gen gen. 2 1 u 1 
—, Die Geſchäfts-Ordnungs⸗Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes biet geſtern Mittag eine Sitzung, welcher als Kommiſſar 


der Königl. Staatsregierung der Geh. Reg.⸗Rath von Wolff bei⸗ 


wohnte. Der Kommiſſion lagen folgende drei Gegenſtände zur 
Berathung vor: 1. der Abgeordnete des 4. Liegnitzer Wahlkreiſes 
(Bunzlau-Löwenberg), Reglerungs⸗Rath Fiſcher in Bunzlau, war 
ſeit dem Schluß der vorigen Landtags⸗Seſſion in eine etats mäßige 
Regierungsraths⸗Stelle bei der Königlichen Regierung zu Bromberg 
verſetzt worden, mit welcher für ihn gleichzeitig eine Gehalts-Er⸗ 
höbung verbunden if. Ferner war ſeit dem Schluß der letzten 
Seſſton der Abgeordnete des 6. Poſener Wahlbezirks (Frauſtadt⸗ 
Kröben), Kreisrichter Gaede zu Rawicg, als Stadtgerichtsrath an 
das Stadtgericht zu Breslau verſetzt worden, und endlich iſt vor 
einigen Wochen dem Abgeordneten des 3. Liegnitzer Wahlbezirks 

h een 121 Sb e 
gau, die Verwaltung der Landdroſtet zu Lüneburg übertragen wor⸗ 
den. Die Kommiſſton trat nun darüber in Berathung, ob durch 
dieſe Vorgänge die in Rede ſtehenden Mandate des 3. und 4. Lieg⸗ 
niltzer und des 6. Poſener Wahlbezirks erledigt ſeien oder nicht. 


Nach kurzer Berathung endſchled ſich die Kommiſſion dahin, dem 


Hauſe zu empfehlen, die Mandate der Abgeordneten Fiſcher und 
Gaede für erloſchen zu erklären, dagegen das Mandat des Abge- 
ordneten v. Selchow als noch ferner beſtehend zu erachten, da deſſen 
Thätigkeit in dem Amte zu Lüneburg nur eine provlſortſche ſel. 
Mit der Erſtattung des Berichtes wurde von der Kommiſſton der 
Abgeordnete Pietzker beauftragt. 

Gotha, 3. Mat. Die Reveille des hieſigen Militär-Mufit- 
korps leitete heute Morgen die Beier der ſilbernen Hochzeit des 
Herzoglichen Paares ein. Weltere öffentliche Feſtlichkeiten konnten 
jedoch nicht folgen, da der Herzog und die Herzogin es vorgezogen 
hatten, den heutigen Tag fern von hier, auf dem mitten im Thü⸗ 
ringer Walde hochgelegenen Schloſſe zu Oberhof, in Zurückgezogen⸗ 
beit zugubringen. Die Stadt Gotha hat als Jubelgabe ein Oel- 
bild, ein Werk Gurlltts, die ſüdliche Anſicht der Stadt vorſtellend, 
dargebracht und die reichlich gefloſſenen Beiträge hleſiger Einwohner 
ſind dazu verwendet worden, der neu hergerichteten Kirche zu Rein- 
hartsbrunn zwei ſilberne Altarleuchter und ein ſilbernes Kruziſix 
zu widmen; ein Geſchenk, welches man dem frommen Sinne der 
Herzogin entſprechend gefunden. 

„ Ausland. 

Wien, 1. Mai. Die hieſigen Blätter legen der preußiſchen 
Thronxrede nicht jene kriegeriſche Bedeutung bei, die man offenbar 
irriger Weiſe anderswo darin zu finden glaubte. Doch können 
manche Blätter, z. B. die „Neue Freie Preſſe“, ſich noch gar nicht 
in den Gedanken finden, daß es nicht zum Krlege zwiſchen Frank- 
reich und Preußen komme. Sie hatte ſo ſicher darauf gerechnet, 
daß der Krieg Preußen um alle Erfolge des vorigjährigen Krieges 
bringen werde, und ſah es für ausgemacht an, daß Preußen, um 
Oeſterreichs Freundſchaft oder auch nur Neutralität zu gewinnen, 
ſofort demſelben feine alte Stellung in Deutſchland oder doch das 
Supremat in Süddeutſchland einräumen müſſe. In jedem ihrer 
Leitartikel funkeln die 300,000 öͤſterreichiſchen Bayonnette, und 
Herr v. Bismarck wird bereits als eine geſtürzte Größe, ein ver⸗ 
lorener Abenteurer behandelt. Wenn ee Hrn. v. Bismarck gelin- 
gen ſollte, den Frieden zu erhalten, fo wird er den größten Sieg 
über ſeine Gegner davon getragen haben. 

Bern, 1. Mal. Seitens Preußens iſt durch den General 
v. Röder, gleichwie von Frankreich, nun auch eine Erklärung, be⸗ 
treffend die ſchweizeriſche Neutralität, dem Bundes⸗Präſidenten ob⸗ 
gegeben worden. Laut Mittheilung von offizieller Seite geht die 
ſelbe dahin, daß Preußen die Neutralität der Schweiz auf das 
ſtrengſte achten werde, ſofern fe nicht von anderer Seite verletzt 
wird. Dieſe Erklärung legt zwar der Schweiz nicht, wie die fran- 
zoͤſiſche, direkt die Verpflichtung auf, dafür zu ſorgen, daß jeder 
Angriff auf ihre Neutralität mit Energie zurücgewieſen werden müſſe, 
hat aber, im Ganzen genommen, wohl die gleiche Bedeutung. 


r Jeitung. 


Sonntag, den 5. Mai. 


zu werden braucht, noch Frankreich 
8 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgi 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen vierte. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 
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Paris, 2. Mat. Eines ſteht feſt, daß die Situation jetzt 
eine welt weniger geſpannte iſt als noch vor acht Tagen. Hierbei 
iſt es vielleicht intereſſant, zu wiſſen, daß nach der bekannten 
Rede des Grafen Bismarck im Reichstage vom 2. April Benedetti 
von hier aus die Weiſung erhielt, ein Zuſammentreffen mit den 
preußiſchen Staatsmännern ſelbſt in neutralen Salons zu mei⸗ 
den. Nach acht Tagen wurde man in Berlin dle Zurückhaltung 
des franzöſtſchen Botſchafters gewahr, und Graf v. d. Goltz erhielt 
Auftrag, ſich hier über die Urſache derſelben zu informiren. Der 
Graf begab ſich zu Rouher, der das Faktum der an Benedettl er- 
gangenen Weiſung ruhlg mit dem Bemerken eingeſtand, man 
wolle nicht, daß durch Aeußerungen von hüben und drüben die 
Situation noch verſchärft und die beiderſeltigen Regierungen noch 
mehr gereizt werden könnten. Der preußiſche Botſchafter erklärte 
darauf, daß er das Beiſpiel feines franzöſiſchen Kollegen nachahmen 
werde, und jo verkehrte er während zwölf Tagen in keiner Weiſe 
mit dem auswärtigen Amte, indeß er nach wie vor mit Rouher 
andauernde und ſicher nicht ergebnißloſe Unterhaltungen pflog. Seit 
acht Tagen freilich iſt auch dieſes Verhältniß ein anderes und wie⸗ 
der herzlicheres geworden, hier wie in Berlin. 

Paris, 2. Mal. Die Stimmung iſt noch immer keine 
gute, hoffnungevolle; ja, die jetzige Furcht hat etwas Hartnäckiges, 
und ſelbſt die Wochen⸗Rundſchau des geſtrigen „Abend⸗Moniteurs“ 
verurſacht Sorgen, wo fie bei unbefangenem Urthelle doch nur die 
Zuverſicht heben könnte. Das „Siecle“ klagt: „Trotz aller Chancen 
zu Gunſten eines frledlichen Ausganges der Kriſis giebt ſich fort- 
während ein Gefühl des Mißtrauens in einem beträchtlichen Theile 
der Preſſe und des Publikums kund. Ohne von den in äußerſt 
geringer Zahl vorhandenen Journalen zu reden, die um jeden 
Preis den Krieg zu wollen ſcheinen und darum natürlich an keine 
friedliche Löſung glauben, gewahrt man eine ungemeine Zurückhal⸗ 
tung auch in dem Urtheile derer, welche ſich am meiſten nach dem 
Fritden ſehnen. Auf der anderen Seite waren die Kongreß ⸗ und 
Konferenzvorſchläge ſo oft ſchon das unerläßlich geforderte Vor⸗ 
piel zum Kriege, daß man wohl zu entſchuldigen iſt, wenn man 
ur ein ſehr mittelmäßiges Vertrauen in ihre Wirkſamkeit ſetzt. 
Die Diplomatie muß ſich in den Augen der öffentlichen Meinun; 
wieder zu Ehren bringen. Sie hat ſeit ungefähr 20 Jahren mehr 
Fragen in Verwirrung als in Ordnung gebracht. Hoffen wir, 
10 ſie in der Konferenz ſich fähig erweiſt, noch einige Dienſte zu 
eiſten.“ 

— Die Beſtätigung der ſrledlichen Ausſichten, die uns durch 
die Vermittlung der Großmächte eröffnet worden, If eine fo nach- 


drückliche, daß gegenwärtig wohl Niemand mehr an der freund⸗ 


Betlegung des Streites um Luxe zweifelt. Ob 
mit der bloßen Beilegung de Besch Nane ie tr Frlede 
dauernd geſichert fein wird, das weiß Niemand. Wir find vor⸗ 
läufig ſchon frob, auf dle Ausgleichung des luxemburger Streites 
mit Sicherheit zählen zu dürfen. Herr v. Mouſtler hat heute den 
ihn beſuchenden Diplomaten ſämmtlich den bevorſtehenden Zuſam⸗ 
mentritt der Konferenz und die Erhaltung des Frledens als eine 
ſichere Thatſache angezeigt. 

Florenz, 2. Mal. Die Budgelkommiſſion der Deputirten- 
kammer hat die Aufhebung der Minifterien des Handels und des 
öffentlichen Unterrichts beantragt. 

In dem Finanzexpoſé, welches Montag zur Vorlage kommt, 
ſchlägt der Miniſter Erſparniſſe im Geſammtbetrage von 75 Mil- 
lionen Lire vor, ſowie Deckung des letztjährigen Defizits durch die 
Finanzoperatlon betreffend die geiſtlichen Güter. - 

London, 2. Mal. Mit Spannung ſieht man der auf 
nächſten Montag angeſetzten Verſammlung der Reformliga im Hyde⸗ 
Park entgegen. Manche Zeitungen bringen Briefe, welche, aus der 
Nachbarſchaft des Parks herrührend, in Erinnerung an den Tumult 
im vorigen Sommer die Sache als ſehr bedenklich darſtellen und 
die Hoffnung ausſprechen, daß die Behörden eine neue Scene die⸗ 
ſer Art nicht zulaſſen werden; auch werden in gleichem Sinne Pe- 
titionen verfaßt. Die Regierung hat einen ſehr ſchwierigen Stand⸗ 
punkt; doch dürfte es, wenn es nicht gelingt, die Urheber des Pla⸗ 
nes auf gütliche Weiſe von ihrer Abſicht zurückzubringen, noch am 
gerathenſten ſein, ein Auge zuzudrücken, ſtatt mit Gewalt einzu⸗ 
ſchreiten, wie angeblich beſchloſſen iſt. Mit Gewißheit iſt allerdings 
nur bekannt, daß der Miniſter des Innern eine einfach abmahnende 
Proklamation erlaſſen hat. 

Moskau, 28. April. Unſer ſonſt jo Miles Moskau ent- 
wickelt ſeit einiger Zeit ein ſehr bewegtes Leben. Das Oſterfeſt, 
die bevorſtehende Ankunft der Kaiſerlichen Familie, die für näch⸗ 
fen Donnerſtag in Ausſicht ſtehende Eröffnung der ethnographi⸗ 
ſchen Ausſtellung und endlich eine bedeutende Ueberſchwemmung 
durch die Moskwa ſetzt Alles in Bewegung. Die Einzugsfeierlich⸗ 
keiten und die Feſte unmittelbar nach derſelben verſprechen groß- 
artig zu werden. Der Zug wird ſich Freitag um 10 Uhr früh 
vom Schloſſe des Petrowskl⸗Parks in Bewegung ſetzen, die Twers⸗ 
kaja entlang durch die Iwerskipforte über Krasnaia (den rothen 
Platz) durch die Spaskolpforte, in die Uepenskol-Kathedrale, von 
da in die Archangelskol, in die Blagoweſtſchenskol und von dort 
auf der Seitentreppe des Kaiſerlichen Palais in die Kapelle des⸗ 
ſelben gehen. An der Iwerskol, an der Spaskoipforte und in den 
genannten Kirchen werden Gebete verrichtet. Auf dem Wege, den 
der Zug nimmt, bilden die Truppen der hieſigen Garniſon und 
noch einige dazu beſonders herbeorderte Regimenter Spalier. Sie 
haben keine Idee, welche Preiſe das größere Publikum bezahlt, um 
dem großartigen Schauſpiele von Tribünen und Fenſtern aus mit 
anſehen zu können. Wo nur ein Pläßzchen frei iſt, ſelbſt über 
den Thorwegen find Tribünen erbaut, auf denen die erſte und 
zweite Reihe mit 5 Rubeln der Platz honorirt wird. Ein Fenſter 
koſtet von 50 — 100 R. S. Der Raum zwiſchen den Kathedra⸗ 


u. 


len des Kremls iſt vollſtändig mit Tribünen angefüllt, ſo daß 
zwiſchen denſelben nur eſtradenartige Gänge übrig bleiben, auf 
denen ſich eben der Zug begeben wird. Die Anweſenhelt Sr. Maj. 
des Kaiſers und der anderen Mitglieder der Kalſerlichen Famille 
Während dieſer 
Zeit werden außer den Privat - Feſtlichkelten drei große Hofbälle 
und drei öffentliche Bälle in den Räumen des Adelsklubs u. f. w. 
ſtattfinden. Die Abende hindurch wird Moskau in einem Licht⸗ 
Illumination ſind faſt 


wird, dem Vernehmen nach, zehn Tage dauern. 


meer ſtrahlen; denn die Vorbereitungen zur 
ſo, wie zur Zeit der Krönung. 
Rumänien. 


Präſtidenten, ein Attentat verübt, 


vorerſt ins Spital gebracht wurde. 


Pommern. 
Stettin, 5. Mal. 


braune Stute Gipſy Queen. 


niſſe leicht und ohne Aufenthalt. 
am letzten Drlttel der Bahn verfehlte der Reiter des „Spring 
Gun“ eine der Marken und wurde dadurch geſchlagen. Des Hrn. 


Krell „Gipſy Queen“ nahm nun die Tote und behauptete fie auch 
bis an's Ziel, in einigen, Pferdelängen gefolgt vom „FJorteller“. 
Der „Pilote“ kam als drittes Pferr ein, während der „Spring 
Gun“ ganz aus dem Cours gekommen war und das Ziel gar 
nicht paſſirte. Das Rennen war ein zlemlich ſcharfes und befrle⸗ 
digte allgemein. Der Sieger, Lieutenant Krell, früher bei den 


Huſaren, hatte im vorjährigen Rennen das Unglück gemeinſchaftlich 
mit dem Premter-Lieutenant v. Roſenberg von den ſchleſiſchen 
Küraſſieren, beim Beginn des Rennens an einer ſumpfigen Stelle 
der Bahn zu ſtürzen und ſich ſtark zu beſchädigen. 

— Zur Königlich preußſſchen Militalrſchleßſchule find für das 
Jahr 1867 an Offizteren pommerſcher Regimenter berufen: 
Hauptm. Peterſen, & la suite des 2. pomm. Gren.⸗Regt. (Kol⸗ 
berg) Nr. 9. Pr.-Lt. Hentſch vom 4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21. 
Sek.⸗Lieuts. v. d. Oſten vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, Elitzſch 


vom 5. pomm. Inf.-Regt. Nr. 42, Kohlhoff vom 7. pomm. Inf. - 


Regt. Nr. 54. 
— Der neueſte „Staats-Anzeiger“ enthält das Geſetz, betr, 


die Berichtigung der in dem Vertrage mit Sr. Königlichen Hoheit 
dem Großherzog von Oldenburg vom 27. September 1866 über- 


nommenen Eatſchädlgung von Einer Milion Thalern vom 19. Ja- 
nuar, ſowie die Bekanntmachung des Staats-Minifteriums, betr. 
die von beiden Häuſern des Landtages erthellte Genehmigung zu 
den drei Verordnungen vom 6. Januar 1866 wegen der Salz⸗ 
ſteuer und des Verkehrs mit Salz im Jadegedlete, wegen der Er⸗ 
bebung einer Nachſteuer vom Salz im Jadegebiete, und wegen der 
Beſteuerung des inländiſchen Branntweins, jo wie der Steuerver- 
gütung für ausgeführten Branntwein und der Uebergangsabgabe 
vom zollvereinsländiſchen Branntwein im Jadegebiete, vom 28. 
März d. Js. 

— Der Staatsanwalts-Gehülfe Metzel in Anclam iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das hieſige Krelsgerſcht verfept worden. 

— In der nächſten Stadtverordneten -Verſammlung werden 
die von Berlin probeweiſe bezogenen emaillirten Schilder mit 
Straßennamen zur Anſſcht vorgelegt und bie Genehmigung nach- 
geſucht werden, ſolche an den betreffenden Straßenecken anzubringen. 

— Im höheren Auftrage ſollen die Perſonen, welche etwa 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſetzung.) 


Faſt Jedermann weiß, daß die Champs Elysées aus einer 
breiten, mit Alleen eingefaßten Straße befteben, welche vom Zuile- 
rlen-Schloſſe und Park, der während des Tages dem Publikum ge⸗ 
öffnet iſt, mit ihren Verlängerungen bis nach dem Triumphbogen, 
(nach Art des Berliner Brandenburger Thores) führt. An beiden 
Seiten auf lange Strecken mit Paläſten beſetzt, erweitern ſich die 
Elyſälſchen Felder an vielen Stellen zu Luſthainen, wo das Ver- 
gnügen vom Guckkaſten bis zu den Café chantants, dem jardin 
mobile und Aehnlichen, ſeine Herrſchaft geltend macht. 

Es war am zweiten Oſtertage, wo die alljährlich wiederkeh⸗ 
renden Frühlingefahrten in Maſſe, eine Anzahl von Menſchen an 
die Stelle lockten. Das ganze ſoll ein Feſt ſein, aber es macht 
nur einen ſinnverwirrenden Eindruck. Viele hundert Wagen fah- 
ren, Rad an Rad, auf der einen Hälfte der Straße, neben und 
hinter einander her, um auf der andern ebenſo zurück zu kehren; 
der Lärm iſt entſetzlich. — Hart am Fahrwege her ſtehen mehrere 
Reihen Stühle hintereinander, deren Benutzung man von den Ver, 
miethern für einige Sous erkauft. Noch weiter zurück drängt ſich 
das Volk, ißt den Staub auf, der ihm reichlich in den Mund fliegt 
und befieht ſich den Kalſer, welcher, wie alle Uebrigen, ziemlich 
langſam und dicht an unſern Stühlen beſtändig grüßend vorüber 
fuhr. Er it blond, etwas grau gemiſcht und ſieht ſehr angegriffen 
aus. Die Franzoſen erklären das durch ſeine 59 Jahre. Ich 
nannte die Leute, welche man da ſah, die modernſte Menjchheit. 
Sie ſchaut aus gelangwellten Geſichtern heraus, dieſe modernſte 
Menſchheit. Iſt der franzöſiſche Geſichts typus ohnehin ſchon etwas 
ſtereotyp, beſonders der Parijer, jo iſt er es doppelt durch das leiſe, 
gemachte Lächeln der Damen, die man ſich, wie neulich ein Ber- 
liner Student ſagte, auf einen Pfeifenkopf malen laſſen möchte, 


Am 19. April Abends wurde, wle der Wie- 
ner „Wanderer“ erzählt, auf Georg Ghika, den früheren Minifter- 
Ein Grieche ſchoß auf ihn, aber 
beim Abfeuern zerſprang die mit zwei Kugeln geladene Piſtole und 
zer ſchmetterte die Hand des Schurken, der ſofort feſtgenommen und 


Erlernung des Eiſenbabndienſtes auch für dieſes Jahr in dem ge⸗ 


Die dlesjährigen Pferde⸗Rennen 
begannen geſtern Nachmittag mit dem „fortdauernden Jagdrennen“ 
für Offiziere der preußiſchen Armee, für welches auch diesmal von 
Sr. Majeſtät dem Könige ein Ehrenpreis, beſtehend in einem ge⸗ 
ſchmackvoll gearbeiteten ſilbernen Tafelaufſatz mit Schreibzeug und 
außerdem vom Verein ein Preis von 40 Frd'or für das erſte und 

10 Frd'or für das zweite Pferd ausgeſetzt war. Es nahmen an dem 
Rennen Theil: 1) des Prem.⸗Lieut's. Krell (Drag.⸗Regt. Nr. 12) 

Reiter: Beſitzer.) 2) des Prem. 

Lieut's. Baron Füttwig (3. Drag.⸗Regt.) brauner Wallach Pilote. 

(Retter: Befiger.) 3) des Major's Grafen Schmettow (3. Drag. 

Regt.) Fuchs⸗-Hengſt Foreteller. (Reiter: Lleut. v. Zabeltitz.) 4) 

des Grafen Schmettow brauner Wallach Spring Gun. (Retter: 

Baron v. Maltzahn vom 6. Küraſſter-Regiment.) Der Ablauf 

geſchah vom deutſchen Berge, „Spring Gun“ übernahm von vorn 

berein die Führung, die übrigen Pferde folgten in einiger Entfer- 
nung, dicht an einander bleibend und nahmen ſämmtliche Hinder⸗ 

An einer Ecke des Waldſaumes 


kein anderes Mittel beſite, biefelbe an ihre Beſtimmung gelangen 
zu laſſen, r es den ihm treu gebliebenen Biſchöfen in Ruß ⸗ 
land bet ſchweren Strafen unterſagt worden, mit Rom Verbindun⸗ 
gen zu pflegen. 
1 London, 3. Mai, Abends. In der heutigen Sitzung des 
Unterhaufes gab Disraeli die Erfärung ab, daß das Minifterium 
nach reiflicher Ueberlegung beſchloſſen habe, ſich der geſtrigen Ab- 
ſtimmung des Haufes zu fügen. 

London, 4. Mat, Morgens. Aus Newyork vom 3. d. M. 
Abends wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Nach Berichten, 
welche der merikanſſchen Geſandtſchaft in Waſhlngton zugegangen 
find, Haben die Republikaner Queretaro eingenommen. 

London, 4. Mat, Morgens. Die Regierung. wird am 
Montag die Thore des Hyde parks nicht ſchließen, jeder Ungeſetz⸗ 
lichkeit aber mit bewaffneter Macht entgegentreten. Ruheſtörungen 
werden befürchtet. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 4. Mat, Abends. Se. Maj. der König gebt im 
Juni zur Kur nach Ems, dann, wenn die politiſchen Verhältniſſe 
es erlauben, nach Paris. 

Paris, 4. Mal. Das „Mouvement“ meldet, die Zuſtim⸗ 
mung Englands zur Uebernahme der Garantle für die Neutralität 
Luxemburgs ſei ſicher. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 4. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: Albert , 
Rubarth von Königsberg. Dorothea, Raddatz; George Weiß, Petry von 
Elbing. Emilie, Mann; Robert, Gollin von Danzig. Ingeborg, Hanſen 
von Neuſtadt. Janſtna, Huismann von Amſterdam. Bresden (SD), 
Drewer von Leith. Hier (Sd), Streck von Danzig. Wind: NS, 
Strom eingehend. Revier 1 2½ F. 

Börſen⸗Berichte. 

Berliu, 4. Mai. Weizen loco ſtill. Termine ruhiger ſchließend. 
Gel. 2000 tr. Roggen⸗Termine eröffneten heute mit großer Frage, ver⸗ 
anlaßt durch große eckungs⸗Ankäufe, welche das Falliſſement eines gro⸗ 
Ben Hauses hervorgerufen. Nach Heſriedigung derſelben verflaute der 
Markt unter dem Einfluß umfangreicher Realifationen, jo daß Preiſe vom 
Daten Standpunkt ca. 2 . pr. Wispel nachgaben, beſonders nahe 

ieferung, wogegen die entfernten Sichten keine weſentliche Aenderung er⸗ 
Pe Schluß wieder feſter und gegen geſtern 1 % höher. Gekündigt 
tr. 

Hafer loco und Termine ohne Aenderung. Gef. 1200 Ctr. In Rüböl 
fand ein ſehr ſtilles Geſchäft ftatt, Preiſe ſind im Ganzen gegen geſtern 
Bu nl 15 500 Ctr. . Maas wie Roggen feft und höher 
einjegend, wurde alsdann zu nachgebenden Preiſen gehandelt. Schluß feiter. 
Gek. 100,000 Qrt. En 5 ei 

Weizen loco 80—96 „% nach Qualität, Lieferung pr. Mai 89, 88, 
„ bez., Mai- Juni 87, 86%, bez., Juni ⸗Juli 85%, 3% bez. 
Juli⸗Auguſt 83 7 Ber: Sept.⸗Oktober 77 bez. 

Roggen loco 79—81pfd. 66 ½, 68% Ag ab Kahn be „ 80-81pfp. 
mit ½, % e Aufgeld gen Frühjahr getauſcht, pr. Frabſeh 67 , 68 
bis 66, 67 . bez. u. Gd % . Br., Mai- Juni 67 ½, 65, 66 

uni- Juli 67, 65, 66 bez., Juli» Auguſt 62%, 61, 62 
eptbr.-Okteber 58 0, 575%, 58 % bez. 
Oerſte, große und kleine 46-53 & pr. 1750 Pfd. £ 
Hafer loco 32—36 , böhm. 34 4% bez., pr. Futeehr, Mai⸗Juni 
RE TE Juli-Auguſt 321%, 32 9% bez., Sept. 
ober ez. 

Erbſen, Kochwaare 60—66 , Futterwaare 54—60 RB 

Rüböl loco 117%, bez., pr. Mai und Mai⸗Juni 11, u; 
, bez., Juni⸗Juli 11% , Juli⸗Auguſt 11%, M, September-Oftober 
1117,,, 70 . bez. 

Leinöl loco 13 

Spiritus loco 
18, 17%, 


Willens find, nach Amerika auszuwandern, auf das am Bahnhof 
in Bremen zu erfragende dortige Nachweilſungs⸗ Bureau für Aus- 
wanderer aufmerkſam gemacht werden, weil daſſelbe, laut Feſiſtel⸗ 
lung der Be „in rechtlicher Weiſe im Intereſſe der Auswan⸗ 
derer ſelbſt deren Ueberfahrt und Unterkunft in der neuen Heimath 
vermittelt, während Privat-Agenten ſehr häufig bie Unerfahrenheit 
der Auswanderer nur dazu benutzen, dieſe in habſüchtiger Weiſe 
auszubeuten. Die traurigſten Beifpiele, daß Auswanderer ihr gan⸗ 
zes Hab und Gut durch die Gewiſſenloſigkeit folder, Agenten ver⸗ 
loren haben, ſind ganz geeignet, zur Vorſicht zu mahnen und auf 
das erwähnte Bureau die Aufmerkſamkett zu lenken. 

— Die jährlichen Uebungen im Aus- und Einladen von 
Truppen und Armee» Material auf Eiſenbahnen werden in dieſem 
Jabre ausfallen, da anzunehmen iſt, daß die Truppen im vorigen 
Jahre hiareichende Erfahrungen in dieſem Dienſtzweige geſammelt 
haben. Dagegen wird die Kommandirung von Unteroffizieren zur 


wöhnlichen Umfange ſtattfinden. 

Stepeuitz, 3. Mat. Geſtern in den Nachmittagsſtunden 
ertranken zwei 16jährige Knaben im Papenwaſſer; der eine war 
der Sohn des Rentier Puſt, der andere der des Kaufmann Donig. 
Beide hatten ſich in einem kleinen Boot binausgewagt um zu 
ſiſchen, und muß daſſelbe durch ihre Schuld umgeſchlagen ſein, da 
zur Zeit der Wind ſtill und das Waſſer ruhig war. Der Sohn 
des Rentier Puſt wurde nach einiger Zeit von den Fiſchern her⸗ 
ausgeholt, der des Kaufmann Dontg iſt trotz aller Mühe bis jetzt 
noch nicht gefunden worden. 

Colberg, 3. Mai. (C. 3.) Die hieſige Börſe ſoll für die 
katholiſche Gemeinde hierſelbſt für den Preis von 25,000 Thlrn. 
gekauft worden ſein. Die kleine Gemeinde, die im Börſenſaale 
bisher ihren Gottesdienſt abgehalten hat, hat ſeit ihrem Beſtehen 
in jenem Hauſe auch das Schullokal und die Pfarrwohnung ge⸗ 
habt. Wahrſcheinlich wird man mit dem Kirchenbau bald vorgehen. 


... ͤDBD—:.ßĩ«ÜV Ä a Alunih 
Vermiſchtes. 

Berlin. Der in der Frankfurter Lotterie noch am vorletzten 
Zlehungstage auf Nr. 7988 gefallene Haufttreffer von 120,000 
Fl. iſt nach Berlin gekommen und war das Loos in einzelnen Ach⸗ 
teln abgeſetzt. Wie wir nun nachträglich erfahren, iſt an dem 
Gewinn außer mehreren Beamten des Friedrich⸗Wilhelmsſſtädtiſchen 
Theaters auch eine arme Schuhmacher-Familie betheiligt, die früher 
in beſſeren Umſtänden gelebt, aber in letzter Zeit zurückgekommen 
war, und bei der Elend und Armuth ihren Einzug gehalten hatte; 
dieſe erhielt die Summe von 10,000 Thlrn. Es ſoll rührend ge⸗ 
weſen ſein, zu ſehen, welchen Eindruck dle Freudenbotſchaft hervor⸗ 
brachte. Der Mann hatte früher, als ihn noch genügende Arbeit 
ernährte, ſeine Paar Groſchen für ein ½ Loos immer erübrigt 
und ohne Wiſſen der Frau ſtets pünktlich erneuert. Wie groß 
nun die Freude! Der Mann ſiel dem Uebebringer um den Hals, 
die Frau weinte, ſechs kleine Kinder drückten ſich in eine Ecke des 
Zimmers zuſammen. Lauter Jubel folgte; jetzt waren die Mittel 
gegeben ſich weidlich ſatt zu eſſen und das wurde denn wacker ge⸗ 
than. Ein Inhaber eines Achtel⸗Looſes war noch den Tag vorher 
im Begriff, ſeinen Antbell zu verkaufen, aber im letzten Augen- 
blicke beſann er ſich noch. 


Neueſte Nachrichten. 
Dresden, 4. Mal, Nachmittage. Die erſte Kammer hat 
beute ohne Debatte die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


bez., 
bez., 


ohne Faß 18½ 3% bez., pr. Mai und Mai⸗Juni 
17% & bel u. Gd. 18 Br, Juni-Juli 1815, , 
vu e bei. u. Gd, % „ Br,, Pen e 18%, Yın, 9 , 


5 10 3. Mal. Die Einladungen zur Konferenz nach ee 19, 1838, 70 As bez, September⸗Oktober 18 , 95, 
ondon ſind von der Großherzoglich luxemburgiſchen Regierung er- [2 „ f ; f 
gangen und dem Vernehmen nach von den betreffenden Regierun | 86. Wee Ma 60 FE er 680% Eh pt. Mal 167% 3 — 
gen angenommen worden. pr. Mai 93. Zink ohne Umfag. 

Florenz, 3. Mai, Nachmittags. Die Publikation des Ex⸗ a 
poſs's über die Ftnanzlage iſt auf Donnerſtag verſchoben worden. Wetter vom 4, Mai 1867. 
— Eine Reorganiſatlon der Marine iſt angeordnet. — Nach der m Weſten: Im Often: 
neuen Organtſation ſoll die Armee 72 aktive Regimenter und 30 Paris 10, R., Wind SO Danzig «+ 25 R., Wind RW 
Provinztalregimenter umfaſſen. 2 % NM. D Königsberg 3a R, NW 

om, 3 Mai. Das „Dionale di Roma" entpätt- ein | Kam... ,: DR. | Memel--: 5 , de 
päpſtliches Dekret vom heutigen Tage, durch welches dem Biſchofe | Münſter HR. SW Petersburg it rg 
von Zptomir, provlſoriſch auch das von der ruſſiſchen Regierung ent J N ZR. 
willkürlich aufgehobene Bistbum von Kamleniec übertragen wird. 8 34} m Norden: 
Das Dekret fügt hinzu, der heilige Vater habe diefe Ernennung a, 15 Fi 7 5 Selen 0 K. J 2 

* 7 N. m 71 R., NNW 

in dem amtlichen Journal veröffentlichen laſſen müſſen, well er Haparanda — 4% R., NW 


P 

den man nicht oft gebraucht, weil Eigarren geraucht werden. Eln⸗ 
mal angeſehen, ſind dieſe Parlſer Welbergeſichter allerliebſt. Wenn 
man ſie näher ſtudirt, ſo ſehen ſie aus wie ſie ſind, berechnend, 
als ob fie ſagen wollten: für Etwas iſt Etwas. Nein, nein, ich 
lobe mir unſere deutſchen Frauen. Und die Männer? Sie ſchauen 
erſt recht gelangweilt aus. Lebhafte, ſchrelende und polternde Fran⸗ 
zoſen habe ich zwar genug geſehen, luſtige aber nicht. Die harm⸗ 
loſe Luſtigkeit ſcheint ein beſonderes Erbthell der deutſchen Race 
zu ſein. 

Um von den elyſälſchen Feldern nach der großen Ausſtellung 
zu gelangen, muß man die Seine überſchreiten. An den Fluß ge⸗ 
kommen, ſieht man an dem Menſchenſtrom zu Wagen und zu Fuß, 
ſchon die Richtung, welche man zu verfolgen hat. Die Omnibuſſe 
fahren nicht alle bis dicht vor die Eingänge zu dem großen Park, 
welcher das Hauptausſtellungsgebäude umgtebt. Wir haben das 
Glück auf bobem Throne, auf Deck des Omnibus, bis dicht daran 
gebracht zu werden. Das iſt ein Gemiſch von Bauſtellen, Neu- 
bauten, mit Bäumen beſetzten „Avenuen“, wo das moderne ſeche⸗ 
ſtackge Haus, neben der aus früherer Zeit noch vorhandenen Bar- 
racke ſteht, von Parkanlagen, die auf dem Grunde von ganzen, zu 
dieſem Zwede niedergerifjenen, Straßenvlerteln angelegt wurden 
u. dal. m., daß das Auge keinen rechten Halt gewinnen kann. 
Vergeblich ſucht man, dem Marefelde näher gekommen, lange nach 
einem Bauwerke, welches für das Ausſtellungsgebäude gelten könnte. 
Endlich dicht davor kommt das zwar ſehr lange und breite, aber 
nur 80 Fuß hohe, ovale Ding zu Tage, welches die Schätze der 
Kultur birgt. Man hat dieſer unförmlichen, länglich ovalen, 
flachen Schachtel eine Menge von Spottnamen gegeben. Der 
Eine ſagt, das Gebäude fieht aus wie eine Gasanſtalt, der An⸗ 
dere beginnt die Beſchreibung feiner Wanderung dahin, mit den 
Worten Gellerts. „um das Rbinozeros zu ſehen, beſchloß ich 
auszugehen“! Mache ſich jeder fein Bild ſelbſt. Wenn das Ge⸗ 


bäude rund ſtatt länglich oval wäre, ſo möchte ich es mit einer 
flachen Torte vergleichen. Die ſchoͤne Leſerin pflegt wohl, wenn 
ſte eine ſolche anſchneldet, erſt in der Mitte einen kleinen Rund⸗ 
ſchuitt zu machen. Das daraus entſtandene kleine Stück denken 
Ste ſich als den, zu einem gartenartigen Hofe beſtimmten Mittel- 
punkt, nach oben offen, verztert mit Statuen, Blumen, Spring- 
brunnen, Rubeplätzen, (aber nicht umſonſt, ſondern für einige 
Sous den Stuhl) und elner berumlaufenden Galerie, aus welcher 
vlele Thüren in das, dieſen Mittelhof umſchlleßende, überglaste 
Ausſtellungsgebäude führen. Alle dieſe Thüren find überſchrieben 
mit den Namen der ausſtellenden Länder und jede Thür führt vom 
Mittelpunkte aus in gerader Linte durch mehr oder minder brelte 
Wege, welche den Namen der betreffenden Länder führen, bis zum 
Ausgange am äußeren Ringe des Gebäudes. Denken Cie ſich 
diefe Straßen als Einſchnitte in dle Torte, ſo trifft das Gleichniß 
wieder zu. Während man jo die Ordnung nach Ländern ber- 
geſtellt hat, iſt die ſehr zweckmäßige Einrichtung getroffen, 
daß andere Wege, welche kreisförmig umeinander laufen, die 
Anwartſchaft gewähren, daß man die verſchledenen Klaſſen der 
Ausſtellungsgegenſtände beſonders betrachten kann, wenn man 
dieſen Cirkeln folgt. Man bleibt dann auf dem innerſten 
kleinſen Rundgange, z. B. immer bel den Gemälden und 
Statuen, während man aller Länder Kunſtwerke nach und nach zu 
ſehen bekommt. Auf andern Rundgängen ſtets bel den Minera⸗ 
lien, Hüttenprodukten und Rohſtoffen sc. Der äußerſte, ſehr breite 
Cirkelgang bildet den Maſchinenraum, welcher nur umſchloſſen wird 
von den doppelten Außenwänden, durch welche die großen Ein⸗ 
gangethüren führen. Zwiſchen den doppelten Außenwänden find 
die Reſtaurationen der verſchledenen Nationen und verſchledene 
Weinausſtellungen ze. errichtet, welche von außen rings herum von 
der Parkſette ihre Zugänge haben. Man fieht, der äußerſte Rand 
der Torte iſt erſt recht genleß bar. (Fortſetzung folgt.) 


| Berliner Börfefonm A. Mai 1867, R 
Eiſenbahn⸗Actien. 
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Termine vom 6. bis incl. 11. Mai. 
In Subhaftationsfachen. 

7. Kr.⸗Ger. Comm. Seanzburg. Grundſtück des Müller⸗ 
meiſters Eruft Radloff baf. 

8. Kr.⸗Ger. Bergen. Neuer Termin zum Verkaufe des 
zur Gaſtwirth Breitſprecher'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörigen Grundſtücks „Hotel zum Rathskeller“ c, pert. 

9. Kr.⸗Ger.-Comm. At-Damm. Die dem Oekonomen 
Carl Fr. Alb. Bartelt 711 gehörigen Grundſtücke, 


tar. 9011 % 24 Syn. 
“ = Büdnerſtelle des "Schuh: 


Reclamationen um borläufige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 

reiung vom Militairdienſt mäffen rechtzeitig, ſpäteſtens 
m Muſterungstermine bei der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Commiſſion angebracht und durch glaubhafte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreis⸗Phyſtkus begründet wer⸗ 
den. Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen 
eine Zurückſtellung beantragt wird, müſſen der Kreis⸗ 
Erſatz Commiſſton ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht 
zu hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreis⸗ 
phyſtkats⸗Atteſt nachzuweiſen iſt, ein Hinderniß find. 

Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder erfolgt die 
Anbringung der Reclamatious⸗Geſuche erſt nach Beendi⸗ 
gung des Kreis-Erſatz Geſchäfts, fo wird deren Zurück- 
weiſung unausbleiblich erfol en, da nur die verſam⸗ 
melte Kreis ⸗Erſatz-Commiſſton dieſelben prüfen, und au 
ſpätere Anträge nach beendetem Muſterungsgeſchäft nicht 
weiter gerückſichtigt werden kann. 

Gleichzeitig werden ſämmtliche zur Geſtellung kommende 
Militairpflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 
und namentlich die Füße vorher gehörig zu waſchen. 

Stettin, den 4. Mai 1867. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
da 


V. Warnstedt. 


Wieſen⸗Verpachtung in Stettin. 
1 7 Kämmereiwieſen, für welche Pacht pro 1867 


11. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Barth. 
machers Carl Fr. Wilh. Roſenkranz zu Fuhlendorf. 

In Konkursſachen. 
8. Kr.-Ger. Dramburg. Neuer Termin zur Verhandlun 
und Beſchlußfaſſung über einen Accord im Konk. 
über das Verm. des Kaufm. Sam. Fabian in Callies. 


Familien⸗Nachrichten. 
Geſtorben :: Schankwirth Heinr. Rogge [33 J.] (Stettin). 
. J.] 2 — 


Lehens⸗, Renten, A 


gungen, gegen feite und billige Prämien. 
Proſpekte, Formulare, ſowie jede 


— Tiſchlermſtr. Johann Matter [ 
Wittwe Geſch geb. Andree (Stettin). — Frau ereſe 
Stünkel geb. Düfing (Grabow a. O.) 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Uhrmachers 
Carl Spreemann zu Stettin iſt durch rechtskräftig 


beſtätigten Akkord beendigt. 
Stettin, den 29. April 1867, 


Königliches Kreisgericht; 
Auch dung + an 


Stadtverordneten-Berfammlung. 


unterzeichneten General-Agenten, 
zu haben, 


Stettiner Musik-Verein. 


Morgen, Montag, den 6,, Versammlung. Probe 
d | für das Frühlingsfest. Um zahlreichen Besuch wird 


—. 4 15 28 1 Iyama, e en 5 En überhaupt nur noch vier Vereinstage 
ntmochun Stettin, den 3. Mai 1867. MS —r˙ ͤ q ——— ( —— 
Veiteffenb die Müllag⸗Auteung Die Oekonomie⸗Deputatlon. Bis zur vollkommenen Erreichung 


des Zweckes 


lehrt in 3 bis 6 Wochen (etwa weiterer Unter: 
richt gratis und forgfältig) bei jetzt neuer Auf⸗ 
nahme für Herren und Damen ꝛc. zwiſchen 
Morgens 8 und Abends 10 Uhr: 

1. Schön⸗ u. Schnellſchreiben (deutſch u. eng · 


Die diesjährige Musterung der Militairpflichtigen, 
welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1843 bis 31. 

ecember 1847 geboren und in der Stadt Stettin 
und den zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen 
Etabliſſements gegenwärtig wohnhaft find oder bei 
inwohnern als Dienſtboten, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
eamte, Gehülſen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf 


Verpachtung dreier ſiskaliſcher 


Wieſen. 

Am Freitag, den 17. Mai die 8 
en 10 Uhr, ſollen im ehemaligen Tas Feber 
neten Saale, Mönchenſtraße Nr. 23, 1 Treppe 


alten, wird Hr : lie Schrift für Kaufleute, Beamte ꝛc. und Damen), 
für das 1. Polizei⸗Revier am 22. Mat d. J., le o 2 ane — Mädtifhen Wieſenver. 2. prakt. Rechnen (gewöhnl., kaufm. u. geometr.), 
3 . NM Hen Möcker Paruitz im Molln, dicht unterhalb | 5 —; 1 5 
F „ 24. Mai es gro en Möllngrabens, belegene fiskaliſche Reenewieſen: 40 und dopp. (italien.) Buchführung 
Be 1 „25. Mai 1. die ehemals Montü, fpäter UI hor nische Wieſe, von für alle Geschäftszweige, 
28. a „N. Mai 2 Morgen 127 Quadrat Ruthen Große, 4 kaufm. Correſpondenz, ſowie 
„ rie Nachzügler „ 28. Mai 2. bie ehemals Rabiger'ſche Wieſe, von 1 Morgen 5. Styl⸗ u. Rechtſchreiben mit gewöhnt. 


100 Quadrat⸗Ruthen Große und 
3. — e Dörfflingerſſche Wieſe, von 3 Morgen 


* 
öffentlich meiſtbietend pro 1867 verpachtet en 
und wird bei au zehnlien Geboten der Ar ſofort 
unter der Bedingung ertheilt, daß die Vieter die Gebote 
im Termin baar erlegen. 
Stettin, den 4. Mai 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 
Wolliner Kalk. 


ur Vergebung der Lieferung von eirca 
> 180 Tonnen Wolliner Kalk 
zu Fortiftkations⸗Bauten in Stettin iſt au 
Montag, den 13. d. M., Vormittags 11 uhr, 
im Fortififations-Burean, Roſengarten 25 —26, 2 Treppen 


Correſpondenz verbunden, 
und garantirt bei regelmäßigem Beſuch ſchon 
in 14 Tagen für einen guten Erfolg 
Mebes, Breiteſtraße 45. 


885 Revier⸗Eintheilung, wie fie vor dem 1. April d. w 
beſtanden hat, ift hierbei maßgebend. 


jedesmal Morgens 7 Uhr, im Devan⸗ 


tier'ſchen Lokal vor dem Königsthor, 

und die Looſung der 20jährigen Militairpflichtigen 
am 31. Mai d. J. daſelbſt 

Rattfinden, 1 

Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in dem obengedachten Zeitraume und früher 
federn ſind und über ihr Militair⸗Verhältniß noch keine 
eſte Beſtimmung Seitens der Königlichen 
Departements⸗Er atz⸗Commiſſion erhalten haben, 
lerdurch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
uſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 
ob ſie hier oder in einem andern Kreiſe geboren ſind. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 


Heinrich Foelix in Mainz 


offerirt gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags 


' 0 och, ein Submiffionstermin angeſetzt, v un 
Entſchuldigungsgrund ſich nicht geſtellen, oder bel Auf- — sluſtige ihre verſtegelten Feel Offerten en Be kn oder 1 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. p. Ohm 
a0 0 —— er 1 en de Shot 8 haben. Die von 1 zu unterſchreibenden Submiſſtons⸗ incl. Fl. 4180. 
ind, werden nach der i iege a R R 8 ; 55 

kerſelbh erlaſſenen Polizei⸗Verordnung vom 11. Hoden: 3 ma 1801 des Cui ofen. 5 Tee eee Er 2 * 2 
— 1859 (Amtsblatt pro 1859, Seite 366) mit einer Königliche Fortifikatio ) Nierstei er K. 5 — 0 
u elobuße bis zu 10 Thlen, belegt, welcher im 2 %1Hochheimer 6 do. 10% 48 
Aioermögensfalle verhältnißmäßige Gefüngnißſtrafe fub- Mutti zZ n Se 121% 60 
nuit wird. Außerdem verlieren dieſe Militairpflich⸗ 2 u Don, Rüdestei Dom Dechaney sr: 16 Al” 80 
gen: l Am 8. Mai e., ee 95 Uhr, im Kreiegerichts⸗“( n Berg 1865er u. do. ae . 2 
8, Br e ee n FF Uhren, 3 3 Ober-Ing 2 832 2 0 . er 

u nehmen reſp. erliſcht die Bedeutu e, Leinenzeug, „ mahagoni und birkene Möbe . 2745 = 
erhaltenen Sean, und geht aller Art, Haus- und Küchengeräth. d mannsbäuser bo. 16 80 


„ b. der aus etwaigen Reclamationsgründen erwachſende 
ckſtellung reſp. Befreiung vom 


Um 11%, Uhr: ein Arbeitswagen. 
Anſpruch auf Jurü 7 
1Militairdienſt für fie verloren. 


Stettin, den 5. Mai 1867. 
Ebert, Exetutions-Inſpektor. 


Deſſertweine von 18 n bi 4 pr. ’ \ i 
Reinteine (Chamer) 2% nr iu 
Flaſche. Garantie fel 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Bauk 


KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 
eoueeſſionirt für das el zes durch Miniſterial⸗Verfügung 
Im 8. 


uni 1863. 


v 
Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von: 
ſter⸗Aierlorgungs⸗ Ausſteuer⸗ 
und Gegräbnißgeld-Berſicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günftigen Bedin⸗ 


wünſchenswerthe Auskunft find bei dem 
ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Avis. 
Nachdem mir eine Lotterie⸗Collecte 


der Königl. Preuß. Lotterie zu 
Frankfurt a. M. 


übertragen, halte ich die Looſe dieſer im gleichen Nange 
mit uuſerer Landes -Lotterie in Berlin ſtehenden großen 
Geldverlooſung augelegentlichſt empfohlen und zweifle nicht, 
daß die günſtigen Chancen bald beim Publikum für dieſe 
Lotterie Bahn brechen werden. 


Original⸗Looſe zur I. Kl. zum Planpreiſe: 
e für 26 Sgr., , für 13 Sgr. 


exel. Ba 
liegen zur Ausgabe bereit, wobei ergebenft darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß die Mühe des Schreibens nach Frank⸗ 
furt, ſowie das Porto durch die hier errichtete Collecte 
erſpart wird. 


Max Meyer, 
Lotterie-Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehung den 5. und 6. Juni 1867. 
Orlginal-Loose a 3. 13 , getheilte im 
Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu beziezen durch 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Am 13. Maid. J. Gewinn iehung 
1. Kl. K. Pr. Hannov. Lotterie. 
Original-Loose zum Plaupreiſe: 
10 , ½ a 2 3.5 e, Y 4 1 21, Hr 
owie zur Haupt und Schlußziehun 
letzter Kl. Kgl. Pr. Osnabrücker 
1910 77 Er * Mai bis I. Juni d. J. 

a. , a 4 m lt 
die Königl ge PP lleckton den ! 


A. Molling in Hannover. 
FF 


Handstöcke, 
Reitstöcke, 
Meerschaum-Cigarrenspitzen 
empfiehlt C. L. Kayser. 


ſende ſofort nach Entſcheidung. 


Amtliche Liſtenlund Gewinngelder 


WR: 


Bedienung die Lotterie⸗Collektur von 


der ganzen Einlage nie möglich. 


Magazin für Haus- 


Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18. 

NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. 

werden in Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 

Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſ⸗ nichts gewonnen, 

gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt 


Briefmarken 


A. Toepfer’s I. Lager, 


Schulen: u. Königsſtr.⸗Ecke, 
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes 


und Küchengeräthe. 


2 eig E 


Der. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten 
und von der Ba: preußiſchen Negierung geuehmigten 152. Geldlotterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,009, 6,000 u. |. w. 
in Baar nebſt 20,000 Freilooſen. Ganze Original⸗Looſe (keine Autheilſcheine) für obige 
Ziebung a 3 Thlr. 13 Sgr., halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sgr. empfiehlt 
gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter 


re 


2 ordentliche deu ſogleich ei te Schlafſtell⸗ 
e eee e e ble 


— or 


Dienste und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein) anfländiges Mädchen wünſcht Aufwarteflellen. Zu 
erfragen große Wollweberſtraße Nr. 68 im Keller. 


— — — ——f 2 —— 
Den Herren Kaufleuten zur Nachricht, dass zur 


Zeit verschiedene höchst günstige Stellen vacant 


vermittelt. Central- Bureau von A. 
Auguststr. 29. 


Lotterie. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 135. 
Nr. 56,364. 2 Gewinne zu 
und 43,181. 


84,081. 85,492. 90,521. 93,764. 94,747 und 94,900. 
41 Gewinne zu 500 % 


55,967, 61,639, 64,714. 65,938. 66,063, 66,768, 67,555. 


83,721 und 90,652. 
72 Gewinne zu 200 


sind; auch werden gute, dauernde En ag. stets schnell 
alter. Berlin, 


Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen T Hauptgewinn von 40,000 
, auf Nr. 58,228. 1 Hauptgewinn von 10,000 Ze auf 

9000 & auf Nr. 28,774 
und 30,233. 2 Gewinne zu 2000 % auf Nr. 37,399 


51 Gewinne zu 1000 % auf Nr. 321. 2962. 8270, 
8891. 11,860. 15,540. 16,644. 17,939. 20,606. 20,727. 
21,450. 30,334. 30,817. 32,853. 36,434. 36,725. 37,172. 
38,204. 40,318. 44,774. 48,706. 48,754. 49,231. 49,530, 
49,770, 51,923. 56,169. 56,972. 58,077. 61,372. 62,429. 
62,494. 63,382. 64,173. 65,845. 67,300. 68,697, 72,687. 
76,863. 77,835. 77,916. 79,688. 81,029. 82,576, 82,776. 
auf Nr. 151. 705. 1855. 
2111. 2303. 8291. 9585. 18,308. 20,153. 20,634. 23,732, 
27,692. 29,612. 31,300. 31,674. 31,811. 32,368, 34,332. 
37,660. 37,828. 38,409. 38,928, 39,725. 40,685. 48,217. 
68,085. 68,527. 72,140. 74,281. 74,891. 75,684. 77,656. 


auf Nr. 134. 207. 1345, 


36087. 107. 22. 32. 68. 282 (100). 
8 87 0 712. 30. 65. 87. 853. 54. 93. 98 (100). 


37019. 62 (100). 252.92. 323. 76. 79. 416. 522 (100). 
913.69 613. 80. 95, 710. 15. 28. 814. 64 (100). 


981. 


38044. 66. 87. 130, 59. 60. 68. 82. 20. 27. 51. 421.72. 


504, 14. 22. 56. 616. 49. 54. 73. 95. 712. 32, 40. 889. 
911.39. 41. 91. - 
39024. 60,64. 67, 70. 105 (100). 48. 62. 201. 55, 89. 
344. 407. 60. 500. 70. 601. 37. 69. 878. 920, 61. 72. 
40004. 8. 25. 37. 119. 45. 290. 306, 49. 75. 417. 79. 501. 
96. 687 (100). 743. 936. 

11972 25 89. 246. 329. 33; 99. 543. 44, 47. 97. 770, 
922. 26. 

42004. 87. 
(100). 653. 721. 828. 80 (100); 93: 928 (100). 79. 

43001. J. 23. 46. 112. 96. 223. 365. 96. 408, 49.59. 

90. 611. 14. 30. 770. 2 

44049. 60. 71. 169.81 (100), 90. 214. 18. 88. 361. 96. 
355 2 (100), 531. 54. 92. 704. 63. 79. 883. 97. 
955. 62. 

45046. 87. 182. 83. 58. 233. 325. 638,57, 721. 58. 76. 
975. 94. N 

46024. 64. 69. 85. 87, 96. 135. 65. 294, 414. 58. 547, 50. 
78. 712, 801. i 

17060. 70. 99. 158. 405. 93. 654 (100). 66, 95. 706, 88. 
812.93. 5 

48009. 97. 114. 28. 242, 315. 94, 507. 17.22. 606. 7. 
55. 59. 75, 725 57. 838. 51. 974. : 

49089. 104. 58. 263. 76.83. 319. 415, 22. 76. 87, 93. 
502. 4. 9. 12. 24. 687. 769. 941. 

50024 (100). 31. 66,» 142. 65. 86. 239. 307, 49. 403 
100.6. 11. 29. 444. 70. 527. 63, 680. 718 (100). 23. 
4. 88. 93 98. 893. 941. 46. 58. 69. 80, 

51035. 125. 91. 353. 62. 75. 90. 502. 95. 613. 58. 92. 
706. 99. 837. 911. 22. 37. 93. 


— 
— 


313. 24. 463. 564 


125. 78.82. 209. 60. 347. 96. 446. 568. 70 


Permanente Ausſtellung einer Muſterküche. 


An 0 2 e 791 


1684. 2736. 3236. 6106. 9211. 10,200. 10,532. 12,177. 
12,926. 13,104. 13,573. 15,219. 18,647. 20,033. 21.822. 
22,412. 22,788. 25,432. 20,082. 26,900. 27,222. 27,409. 

„036. 29,077. 30,312. 31,769. 33/186. 36,176. 36,296. 
37,431. 42,180. 42,617. 43,966. 44,930, 47,406. 
39. 48,588. 49,081. 49,215. 50,238. 55,620. 57,913. 
61,266. 61,854. 62,266. 64,070. 65,427. 66,249. 
69,475. 75,162, 79.526, 80,598. 81,287. 81,629. 

83,255. 88,327. 85,016. 85,497. 86,171. 88,755, 


52042. 70. 160. 221. 57. 62. 94 (100). 334. 53 83. 416, 
609, 736 (100). 86, 869. 928. 2 
53005. 25. 30. 76 (100). 82. 214. 314. 68. 70, 438. 580 
» (100), 629 000). 86. 754. 74. 817. 49. 59 (100), 78. 
99. 904.83. 94. a N 
54028. 36. 102, 11. 13. 21. 23. 27 (100). 80. 89. 221,56 
(100), 81. 376 (100). 99. 488. 510. 22. 27. 62. 66, 73 
(100), 615. 38 (100). 41, 719. 98. 950. 64. 87. 
55024. 60 (100). 183. 214.54 447. 96. 513. 19. 41. 58. 
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Geruchlose Closeis 


Wir erlauben uns hiermit ergebenjt anzuzeigen, daß 
wir für Stettin und Pommern ein Zweig⸗Geſchäft unſerer 


ſeit 1786 beſtehenden 


Chocoladeu⸗,Coufituren⸗ u. 
Honigkuchen⸗Fabrik 


bieſigen Platze 
Roßmarktſtr. 11 u. kleine Domſtr.⸗Ecke 


errichtet und dem Herrn A. Martini unter der Firma 


Gebr. Miethe 


übergeben haben. g x 

Wir verſichern noch, daß wir ſtreug bemübt ſein wer⸗ 
den, allen Wünſchen des geehrten Publikums zu ent⸗ 
ſprechen, und im Stande find, jeder Coneurrenz zu be⸗ 
Kate wir unſer Geſchäft geneigtem Zuſpruch beſtens 


empfohlen halten, zeichnen Hochachtungsvoll 
Gebr. Miethe. 


Gleichzeitig erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ich neben obigem Geſchäft ein 


Kaffee und Leſe⸗Kabinet 


errichtet und Kaffee, Chocolade und Thee, ſowie 
friſchen Kaffees, Thee⸗ und Obſtkuchen zu jeder 
Tageszeit verabreiche, und halte ich = dies Unternehmen 
igtem Beſuch beſtens empfohlen. 
8 Hochachtungsvoll 
A. Martini. 


Berlin. 


Rudolf Mosse, 
Annoncen-Expedition 


aller in- und ausländischen 
Zeitungen. 


Anfertigungen von Cliches zu den billigsten Preisen 
und in kürzester Frist. a 

In Folge einer directen Geschäfts- Verbindung 
mit sämmtlichem Leitungs- Expeditionen in 
den Stand gesetzt, die mir überwiesenen Aufträge 
unter den bitligstem Bedingungen auszuführen. 

Mein neuester und correctester 

Insertions-Tarif pro 1667 
Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen und, Zeit- 
schriften mit genauer Angabe der Auflage und der 
Original- Preise steht gratis zu Diensten. 

Rudolf Mosse, 
Zeitungs-Annoncen- Expedition, Berlin, Friedrichs- 
we > 60. 
- Bureau für sämmtliche Insertionen 

Haupt Anyabpe- "Kiadderädatsch #2 4 

Meine Veſſtzung in Frauendorf, in reizender Lage dicht 
neben ee ” neuem, maſſiden Wohnhaus, 
Gtallgebäude, Brunnen und einem Ca, 1 Morgen großen 
Garten will ich vermiethen, event. verkaufen. 

F. Marggraf, 
Stettin, Schulzenſtr. Nr. 3435. 


nach Prof. Müller u. Dr. Schür'ſchen Syſtem find in allen Meubleformen vorräthig. 


W. Peepfer Fabrik geruchloſer Cloſets. E 
. ĩðͤ2v b URALTEN 


Garten-Heubles 


empfiehlt in großer Auswahl 


A, Tœpfer's II. Lager, Kohlmarkt 12-13. 


Im Schützenhauſe. 


zun letzten Malc. 


Sonntag und Montag: 


GE > Präuscher’s 


Musewen. 


Herren geöffnet, 
Jeder Beſucher hat für den an der Kaſſe zu entnehmenden 
Katalog 21½ Sgr. zu entrichten. 


Ostendler Keller 


empfing heute eine Sendung fr. Auſtern. 
Täglich fr. Spargel mit Cotelettes. 
Reſtauration à la carte zu jeder Tageszeit in gr. Auswahl. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 5 Mai 1867. 
Zweites Gaſtſpiel des Herzoglich Coburg⸗Gotha'ſchen Hof⸗ 
theater⸗Intendanten Herrn Friedrieh Haase. 
Ein Arzt. 
Luſtſpiel in 1 Akt von v. Wages. 
Die beiden Klingsberg. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Kotzebue. 


Adolph Klingsberg: Herr Düringsfeld vom 
allner-Theater in Berlin. 


Vermiethungen. 


Paradeplatz 27 h find 2 Wohnungen von je 5 Zim⸗ 
mern, 2 Kabinets 3 und 4, Treppen hoch, 

Loniſenſtraſſe 6—7 mehrere ſehr elegante Wohnungen 
zu 8 Zimmern, Mädchen- und Burſcheuſtuben, mit Bade⸗ 
einrichtung, ferner 

224 Läden, je nach der Größe des Geſchaſts, zu 
vermiethen. 

Näheres, auch betreffs Einrichtung der Läden ꝛc., bei 

Christian Schönberg. 


Roßmarkt Nr. 1 
iſt 2 Treppen hoch ein Quartier von 4 Stuben u. allem 
Zubehör ſofort oder zum 1. Juli an ruhige Miether zu 
vermiethen. 
Im Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9, iſt ſogleich oder 
zum 1. Mai eine Wohnung zu vermiethen. 
Noßmarkt Nr. A iſt ein elegan⸗ 
ter Laden zu vermiethen. 
Roßmarkt Nr. 8 


ift die Belle Etage von 4 Stuben nebſt Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


Unwiderruflich wegen Abreiſe nach Paris 


Dweltberühmtes anatomiſches 


beifreiem Eutree, 


von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends für erwachſene 


89,697. 90,250. 90,541 und 90,965. 
Berlin, den 4. Mai 1867. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Lifte, 
der am 3. Mai er. gezogenen Gewinne 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 
135. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
NB. Die Gewinne zu 100 


folgen, haben 70 . gewonnen. 
39. 63. 73. 608. 43. 793. 960. 
783. 680. 789. 872 (100). 77. ! 
804. 92. 936. 75. 


3157. 19. 202. 15. 76. 337. 410. 74. 651. 704 (100). 65. 


70. 95. 99. 833. 983.86. 
4029 (100). 51. 84. 247, 328. 402. 17. 631. 32 (100). 35 
45. 738. 48. 816. 67. 72 (100). 951. 67. 98. 


5073. 154. 96. 247. 372. 87. 93. 431. 48. 54. 66. 508. 


58 (100). 90 (100). 818. 50. 903. 1 


6020. 155. 202. 14. 31. 76. 86. 370. 434. 556. 628. 73, 


94. 787. 99. 811. 948. 71. 77. 


7923, 6.900%) 215.429 46 (00h 606. 78. 712/88, 


914. 84. 


8004. 173. 225. 4. 69. 310.49. 65, 431. 37, 532. 35.44. 


788. 857 (100). 917. 30, 
9032 (100), 33, 36. 100, 42. 201. 48. 58. 84. 301. 65.70. 


448. 60. 504, 5. 6. 51. 79. 94. 728. 32. 98. 946, 67. 72. 
10015. 21.49. 188. 98. 214. 71. 301. 12. 97. 424. 571. 


647. 69. 74 84. 89. 754 (100). 47. 803, 943. 89. 


11111. 49. 81. 245. 491. 512. 69. 609. 11. 12. 59. 89. 91. 


708. 42, 90. 971. 99. 


12046. 51. 85. 102. 93. 208.56. 301. 407. 24. 30, 61, 67. 


507. 28. 59. 72. 758. 837. 64. 962. 

13019. 90. 127.33. 40. 78.80. 203. 82. 98. 320. 65. 423. 
32. ar 81. 91. 684. 95. 715 (100), 46. 91(100). 959. 
63.82. 

14039. 130. 41. 73. 253. 91. 314. 424. 41. 569. 78. 90. 
650. 78. 87. 723. 823, 956. 

15029. 81. 102. 47. 87. 235. 37. 333. 91. 403 (100). 20, 
50.81. 503. 31. 81 (100). 641. 95. 727. 29. 93. 847. 
64. 954. 59 (100). 0. 

16063. 140. 76 (100). 77. 263. 80 (100). 364. 426. 519. 
671. 729. 33. 57. 816. 929. 39, 44. 67. 93. 

17060, 194. 228 (100). 48. 307. 12.65. 87. 415. 99. 511. 
37. 44. 642. 731. 56. 841 (100) 49. 64. 966. 

18041. 48. 92. 180. 407. 505. 658 (100). 769. 819. 939. 

19061. 81. 139. 67.98. 351. 409. 519. 636. 831. 51. 95. 

20081 (100). 99. 114. 57 (100). 60. 224. 50. 343. 66. 89. 
465. 547. 80, 609 (100). 23. 885. 913. 14. 29. 57. 

21009 (100). 30 52. 55. 69. 92. 142. 46.57. 477. 524, 
645. 60. 702. 41. 70. 867. 967. 89. 

22010. 56. 193. 96. 206. 55 (100). 325. 27. 81. 409. 61. 
500. 54. 607. 44. 53. 83. 748. 86. 896. 900,42. 

23009. 22. 72. 112. 84. 95. 278. 95. 99. 536. 633. 759. 
87 98 (100). 802. 16. 965. 85. 

2410. 303 (100). 61. 401. 19. 24. 49. 79. 85. 683. 85. 
728. 38. 888. 932. 43. 

25008. 26. 34. 82 (100). 90. 92. 160. 73. 77. 297. 363. 
422. 42, 544. 71. 98. 627. 54. 753. 81 (100). 96. 809. 
49. 913 91 (100). 

26023. 38. 233. 78. 304. 82. 94. 469. 71. 531. 35. 97, 
657 (000,92, 772. 823.89. 928. 

27009. 40. 74. 89. 162. 304. 87. 89, 94 (100). 412. 21. 
542. 023. 760. 75. 800 (100). 883. 992. 

28071. 76. 95. 124. 65. 207. 61. 97. 335.57, 88. 400, 572. 
1 5 AI: 90, 718. 997. 

29018. 119. 74. 292. 306. 20. 0). 54. 704. 13. 17. 
23.50.61. 708 5 306. 20. 51 (100) 04. 13. 17 

30042. 69. 108.67. 259. 77 (100). 355. 62 71. 77. 466. 
501,2 (400) 38, 79. 666,69. 727 84. 829 (100). 49 
(100), 4,955.82 (100). 

31074. 80. 94. 105. 81 (100) 85. 206. 8 11. 26. 28. 43. 
31 804 50 545. 77. 691. 718. 836 (100). 43. 


2029. 49. 171 (100). 380. 620. 22.87 € 708.58. 
3 83 826.35. 8 900 Et, Fr 22. 37. 68. 84. 735. 58 
33151. 78.88. 231 309. 25. 410. 29. 59. 89. 501. 72. 

80.97. 648.64, 73, 716. 19. 42. 818.98 (100). 965. 


n 69. 242. 451; 614. 46. 54. 763. 909. 19. 45. 


35016. 22. 35. 66. 107. 587, 615. 18.30, 706. 
881. 98.95. 923. 58.70. 4, 48,50, 106. 85 (400) 


0 N find den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine 0 


3.74. 79. 182. 202. 5. 26. 74. 85. 349. 433 51. 60. 531. 
1003 (100). 94 169. 267. 81. 428 75. 525 (100). 28. 
2087. 184. 90. 280. 96. 309. 18. 445. 683 (100). 774. 


600 (100). 93. 843. 65. 73. 935. 57. 72. 

56046. 164. 251.67. 70. 89. 305. 86. 507. 28. 32. 9. 
628. 56. 82. 703. 887. 960. 

57066. 68. 92. 234176 (100). 79. 583. 642. 710. 23. 91. 
826. 54. 911. 70 e 

58120. 86. 217. 22.31. 68. 447. 48. 88.550. 75. 82. 682. 
93. 744. 72. 98. 869. 94. 933. 609. 

PR 2 56. 88. 307. 33. 75. 446. 511. 17,57. 66. 78. 

60021. 42. 48. 67. 75. 113. 17 (100). 70, 98. 318. 23, 24. 
457. 711 (100), 18 0 

61051. 201. 38. 64. 65 (100). 93. 368, 85; 463. 520. 21. 
5 617. 19. 24. 65. 74 762. 63. 70. 71. 82 95. 899 
941. 62. 

62155. 64. 92. 96, 205. 31. 377. 404. 25. 69. 516. 46. 51. 
73. 658. 705. 13. 51. 56. 98. 804.93. 932. 33. 5 

63043. 61. 97. 125 (100). 43. 234. 358. 526, 647. 85 
908. 84. 90. 93. f 

64019. 190. 391. 479. 561. 70 (100). 820. 35. 81. 903. 
6155 455 957 Sn ® 

65010. 42. 16144100). 239. 433; 93 (100). 641. 
707. 47. 863 800 64 951. 80. 80 8 > 

66116. 19. 286. 388. 481. 570. 616. 21. 55. 764. 8% 
805. 15. 68. 73. 948. 49 (100). 

67037. 46. 70. 105, 39. 78.81. 241. 79. 89. 309. 402. 
En gr 98. 721. 82. 86. 87. 805. 13. 63. 75. 919 

68003. 10. 31. 34. 56, 96 (100). 112. 14 72. 85. 239. 
41:83, 86. 396, 403. 503. 59. 78. 668. 756. 60 (100). 
826. 83. 91. 962. 

69127. 33. 387. 429. 510.64. 658. 63. 76. 78. 95. 708. 
881. 912. 45. 48 (100), b 8 

70028. 135. 74. 382. 440. 500 (100). 15. 51. 621. 57. 
80. 774. 77. 845. 937 

71009 (100). 53. 109. 25 (100). 57. 249, 309, 32. 98. 

431. 59. 64. 66. 523. 53. 57. 78. 78. 630. 732. 46. 84. 
841. 51. 964. N 

72029. 79. 107 (100). 50. 55. 229, 39. 40 (100). 324. 
39 (100). 435. 511. 81. 626 (100). 80. 774. 5. 850. 
72. 905.67. 73. a 

73089. 117, 221. 52. 78, 89. 401. 30. 88. 590. 604. 28. 
705. 9. 27. 924. 

74023. 118. 257. 340. 476. 508. 34. 43. 60. 74. 629. 
706. 830 (100). 902. 3 4. 

750405. 61. 117.83 90. 328. 69. 402. 5424100). 44. 
695. 792. 96. 852. 952. 

76005. 125. 29. 57. 79. 282. 98. 354. 68. 85. 93. 428. 

511. 25 (100). 70. 650 56. 707. 90. 856. 

77035. 84. 89 117. 18. 75. 76. 205. 29. 32. 61, 362, 450. 
75. 80. 525 (100). 716. 67 (100) 87. 822 (100). 37. 
51 (100). 58. 62. 906. 

78115. 33. 52. 54. 75. 263. 72. 314 (100). 57. 70. 92. 93. 
400. 514. 647. 847, 913. 90. 95 (100). 

79180. 35. 229.43. 340 (100). 440. 48. 508. 49. 61. 90% 

8 


80957. 129. 51. 209. 329. 417 (100). 34. 503. 14. 20. 
74 (100). 85. 713. 59. 869 (100). 79. 916. 23. 42. 
81107. 12. 263 (100). 69. 79. 89. 91. 337. 430, 557, 81. 
614 92. 734 847. 48. 944. K 
82079. 156. 210. 51. 77. 79. 332. 415. 85. 94. 513. 689. 

733. 53. 913 48. 64. 
83063. 90. 178. 283. 319. 52. 429. 97. 522. 57. 66. 78 
(100). 649. 97. 710. 62 75. 860. 63. 920. 59, 80, 
ee 108,25. 225,52, 355. 525.66. 650. 764. 863. 


85052. 64. 286. 303.34. 50,91. 425.45, 67. 534. 90 688 
727. 808. 38. 80 (100). 921 (100). 74. 
86034 (100). 35. 74. 155. 220. 76. 318.90, 403. 49. 67. 
523. 40. 669. 716. 21.31. 809. 26 (100). 49. 970. 
87167. 256.57 95. 96. 366. 70 (100). 412.54, 748. 88. 
91. 800. 4. 62. 931. 61. 

88071. 97. 137. 351. 482. 85. 564. 78. 805. 8. 89 (100). 
942 (100). 54. 63, 

89002 (100). 99. 133. 36. 219. 361.62 76. 90.93. 437. 
65. 72. 73.75. 590, 623. 800. 21. 926. 43. 47. 48. 

90005. 22. 106. 75.55. 408. 96. 500. 18. 20. 48, 59. 95. 
727 74, 742. 47. 77 (100) 92. 826. 34. 66 (100). 74. 
7 


91129. 114. 61. 68. 227 (100). 51 57. 84. 301. 47. 409. 
21. 509. 38.51. 664. 89. 769. 805.83. 939 (100). 72. 

92148 (100). 208. 78. 300. 2. 83. 442. 90, 536. 631. 49. 
63.73, 84. 702. 45 (100). 95. 912 40. 

93029. 90. 110 (100). 234. 58. 70. 386. 443. 546. 88. 
91 (100). 607,53. 702. 69. 810.63. 925. 47. 

94026, 67, 283. 370.91. 404. 48.56. 65 (100). 76 (100). 
4 98, 610. 701. 10. 21. 28. 60, 813, 937. 44. 82. 86. 
98. e 


